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C E N A P ? 


Ale Initiator des 0 E 11 L P zeichnet sich die Private UFO-Forschunges 


gruppe Mannheim*Das Projekt des Centralen Erforschunga-Hetze« yoo 
außergewöhnlichen Phänomenen entwickelte eich aus der augenblicklichen 
geradezu chaotischen UFO-Szene der BRD und ist quasi der manifestierte 
Gedanke dee Privaten Institutes zur Erfassung außergewöhnlicher Er« 
sohelnungen («PIBE),der leider nieht verwirklicht wurde«Des 0 E H k P 
wäre ohne der jahrenlangen Arbeit und der Sammlung vlm Erfahrungen durch 
die Private UFO-Porechungegruppe Mannheim niemals entstanden und wir 
glauben mit der Verwirklichung des Gedankens einer Ubarregionslen 
Foreehungsgruppe für außergewöhnliche Phänomene,Insbesonderer der 
Erscheinungen unbekannter Flug-Objekte und deren Landungen,der Sache 
su dienen.Dl® Passivität der Privaten UFO-Fcrsohungsgruppe gegenüber 
der internen UFO~Szene hört nach langer Zeit des Beobaohtens und dar 
Ansammlung diverser Materialien hiermit auf 0 Es zeigt sich in der BRD- 
UFO-Szene leider wieder die Dentenz zur Rückwärtsentwicklung»der Geheim* 
nistuerel und der Ausnützung d9r UFO-Porschung für Pseudoreligiöse oder 
gar Okkult/Spiritistische Machenschaften-alles unter dem Deokmantel der 
seriösen UFO-Forschung.Dles braucht man «ich keinesfalls gefallen su 
lassen und sollte dies auoh offen sagen und nicht mit vorgehaltener 
Hand,wie es leider augenblicklich zu oft an der Tagesordnung steht„Es 
ist doch so,das man gegen die vorherrschenden Gruppen und Organisationen 
der Sache willen nicht auf die Füße treten möchte,dies soll nun anders 
werden.Hier sieht sioh das C EU AP als Spachtel und mit der internen 
Information ( dem CENAP-REPORT ) als Sprachrohr derer die es 
nicht weiter erdulden mögen wie man sich auf die Kosten anderer eine 
"Soheinbare Forschung” aufbauen und tatsächlich nicht mehr als große 
Reden mit identischen Floskeln und Inhalten halten c Mit C ENH A P soll 
eine neue, lebenswichtige Renaissance der TJFQ-Forsclnmg in Gang gesetzt 
werden»auch wenn sioh C EI AP einige Feinde schaffen sollte 0 


Zielsetzung 

Wir möohten möglichst viele Rapporte von Sichtungen/Landungen unbekann* 
ter Flug-Objekte (*dJFO) exakt Erfassen und diese mit bereits erfassten 


und archivierten Fällen vergleich 

woraus sich wiederrum we.hr seueinl 


an,um die Duplizitäten f©Staustellen 

ich Schlußfolgerungen ziehen lassen 


* 



die 2 mm Verstehen der Erscheinungen wichtig sein können und mitdenen 
man gegebenenfalls Daten gewinnen kann die für künftige wisaenachaft>* 
liehe Forschungsaufgaben wichtig sein dürftenoHierbei sei ebenfalls 
erwähnt,das wir ob uns vorerst keinesfalls anmaßan zu sagen,das wir 
irgendwie wissenschaftlich gebildet wären und entsprechende Titel 
tragen,Wir sind somit auf die Stufe von Amateuren zu stellen und sehen 
uns auch als weiter nichts an,,jedoch wicoft haben schon gerade diese 
Amateure den entscheldenten Wink gaben gekonnt! Das C EH AP dient 
allen Interessierten an dienern weltweiten Problem der UFO-Forschung 
um falsche und unrichtig interpredierte Meldungen bloßzustellen,um 
damit die Spreu vom 'Weizen su tronnentSbenso soll in diesem Zusammenhang 
der Deckmantel verschiedener Formationen zerissen werden,die der 
Sache zuwiderlaufen und sich nur hinter der UPCf-Forschung verschanzen, 
um "am Ball zu bleiben" und mitreden können. 

Durchsetzung dieser Zielsetzungen 

Diee geschieht durch das ureigene Fachorgan,dem CEUAP«REP0RT o 

ä y 

Da hiermit a$s 0 E N A P weitgehend unabhängig ist und seine Meinung, 

' M ~ 

wenn auch vielleicht unangenehm für einige, vertreten kann und nicht 
VÜ 4M* Üü4 ohwlndet «Sieht Sebbatiterel VWkiUI de* ÜMMN 
zohuag Su einer möglichen Anerkennung in der Öffentlichkeit»sondern man 
■10 auch ael sagen können,"man da habe ich mich aber geirrt" .Leider ist 
genau das Gagenteil augenblicklich der Fall,nur weil der Einzelne keine 
Möglichkeit der Durchsetzung seiner Meinung hat-deshalb der CR (nicht 
zu verwechseln mit dem Condon-Report) .Der CEKAP-REPORT 
soll möglichst regelmäßig monatlich erscheinen und der Umfang wird an« 
hand dem mehr oder minder vorliegenden Materials also variabel sein. 

Oer Kostenpunkt von 7,50 Dlfi wurde von der Redaktion des CRe am i9 0 Feb.76 
für das Jahr 1976 festgelegt-ea handelt sich hierbei um reine Porto- 
und Verpackungskosten die an die Interessierten weitergegeben werden. 

Die Kosten für den Druck werden nicht an den Interessierten weiterge¬ 
geben, jedoch sind wir zur Erleichterung unseres Hauehalts fUr jede 
Aufrundung des ABO-Preises harzlichst dankbar.Die Bestellung dee CRe 
gilt als Erteilt,wenn der ABO-Preis von 7,50 DM auf das Postscheckkonto 
Mfti Wfc #4T| m temmsw Kalter iS Mannhelm-42 Eisenacher StB 4 
Ubarrieuen int.Für ausländische tn?0~Interessierte gilt prinzipiell 
aln la i is!Lant’»sauf3Clil?.g von 2,50 DM-aloo ger.amt A~0*?ro.H '0,,-DM für das 
Jalir 'i9' ;, üo 

Arbeitsrichtlinien 

Um die Durchsetzung der Zielsetzungen zu gewähren haben wir folgenda 
Fixlerungepunkte fest gelegt, um eine optimale Wirkung zu erreiohem 
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( 5 ) Sau# !l*i£r; *. i . i> 

Zentrale Eiujfi .1 »itev 

C2) Dl sh# »erdet dort ey atheistisch archiviert 
(3) Sollten Informationen benötigt werden, bö wird die Zentrale 
bereit sein diese lr Form von Fotokopien oder gegebenenfalls 
auch durch Orginslunfcerlegea,jedoch keineswegs als Abschrift, 
auszuhandigen 0 Diese 'inierlagen werden kostenpflichtig rum 
Selbstkostenpreis weitergegeben und die Bezahlung hat im Voraus 
su erfolgen,Rechnungen werden duroh die Z entral e ausgestellt^ 

aas mse>A<P»gW»AldlAA«t«öglftll^t &«4%^^aa A 0^g^ I f®aSzfIJe» itt dies 
tat usbllÄ^AltAsietsffili^A« m • aÄanüj| 

rne ü»<44f.»4Mt»n«lllIte*eliist{'ArItSsai^e}i^Ür f ^lg8H a e6Aflfi*Sg?o?fiatifig®S 
, , lanstauech und engen Fontakten mit der Zentrale 0 *’* b 

(5> Informationen die von der Zentrale ahberufön Mifa8ii*füilff2& v ; ‘ s 
keineswegs immer unter dem Urheberrecht der ff»Thri££tf itö® 
,nleaWfJMiabt»enA«4» verdorrt wi»<lntJ^-j*X*iöv usbnia lebt» tttism m**> Mid 

^aU’GnB »BÖ wtl#'übtimW3Mi6£liüngffl |ÄSÄ\SÄtfAl«? uÖ&r» 

richtet Zuwerde» ^dashelb galton hier f olgsödef ^edfiliiietf f hu^ Ves^t» 
möglichen Dokmaantstion eines Rapports: • ■ :t ! ’ * 1 '- f 

* i,t)» jScisriftldohiaaf midiJgegiibonenf&lls tontefcHfal^Jiksi 4 ' 1 * ! r * 

r sauberem Papdor und 1/0 glichet maschinengeschrieben 
(2) Zelohnung des Objekten,gegebenenfalls Fotote oäet Film 
Zoißhntaig der ..»Ltjttjbähn^gsgebenenfal1s- Fotos* oder Film 1: 


verhalten dös aber ‘ber 'Obj okt£ 1* 

( 5) Erfassung der, Datfen der vorhandenen Zeugen vnd deren Anschriften, 
’ soweit dies von der Kaufen gewünscht wird 
bei Obj ekt.-lf.r.dtagent . . s:. r 

■. 6 ), Feststellung., vq^ ( Sgyr3r. r.p c: .£ 1 pta^r^f lg ehe Aufzeichnung dieser 

iv tfPf?? 1 ?- k>' gr..- *.: .• q.> -i r.T,(t mu .#£«.>.o£le.- i ♦ Xki, v. • ••;: 

(7) Hach Möglichkeit die "Spuren untersuchen lassen und einen wissen« 

schafblichen Bericht fiurcfc. Spezialisten anfertigen lassen 

(8) Feststellung von Schenkungen des umliegenden Ortsnetzes in der 
Strom-imd Bnevgieverir orgung, ebenso der TV-und Rundfunkerapfanga^ 
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Zeugeaschaften angewiesen und. können, somit kein« allgemeine,weiter 
deteilierten Richtlinien geben 


OEKAP- REPORT 

Der OR stellt des Publiketioneorgan der C E N A P der und ist unabhängig 
von anderen Schriften und den dort dargelegten Meinungen«Artikel und 
Berichte»insbesondere Meinungen und Analysen,eind wenn nicht andere 
angegeben ausschließlich dam Urheberrecht der Redaktion unterlegen« 
Abschriften und Auszüge nur mit schriftlicher Genehmigung der Redaktion, 
bei Angabe des Verwendttngesweoks«Diese Regelung stellt keineswegs eine 
Art von Zensur dar,sondern dient nur der OHA Vvor ungerechtfertigten 
und aus dem "Hinterhalt" geführten Angriffen oder der weiteren kommerslel* 
Inn Nutsung durch Zweite die keinen Beitrag eur Sache leisteten.Die Die* 
kueion der vertretenen Ansichten ist erwünscht und kenn iaCIBAP- 
B 1 P 0 R I vertreten werden« 

• * 

Der OR kenn durch Gruppen im Auetauachverfähren und somit kostenlos) 
besogen werden-hierzu mochten die Gruppenleiter bitte mit uns Kontakt 
aufnehmen.Vergünstigungen anderer Art z.B.bei Autoren die für OR schreiben 
in Vorm einen Belegexemplare können duroh die Finanzlage nicht gewähr* 
leistet werden,Jedoch in besonderen Fällen könnte mit Absprache der 
0 B I A P und dem Autor eine andere Regelung getroffen werden e diese 
sind wisdsrmm von Veil su Pall als einmalig bneueehen.Vergünstigungen 
in Vorm eines Mengenrabatts wird nur Gruppen gewährt die susansen eine 
Bestellung aufgeben-Regelungen sind hierfür nach Abmachung mit den Direkt« 
betroffenen,also 0 B I A P und Gruppenleiter oder anderer hierfür ein* 
gesetzter Autoritäten,zu entwerfen. Ansonsten die in der Sparte "Durch* 
eetsung dieser Zielsetzungen" ersichtlichen Regelungen» 


Wir hoffen Ihnen mit dieser 
grundlegenen Basis-Satzung 
entgegen gekommen zu sein und 
danken herzliohst für Ihr 
Vertrauen £ 

OSHA? -Leitung 
Private UPO-Forechungegruppe 
Mannheim 
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Ala sein .lopeä Stillstand kennte er ein metallische« Sausen 
Oder euch Pfeifen raahrnCviXon-Oia Objekt* beereotsn sich in 
olnsolmen Bahnen in Bord — .7 0 s t ri chttmg mit einer Geachwindl^** 
jceic von ca# 50— {0 lan/std. Von der Stelle aus da der Herr etand 
gönnte er sehen wie sie eich flciirf .3 nach oben aosetzton und iabei 
die _ora ouaoachen \7ie sio an dar Skizze ersich&lioh ioit. 
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Persönlichkeiten erspielten und ln die spezielle Forschung als "dokumen* 

tierte Fälle” eingingen 0 Eines der I-Iauptauggaben des CRs wird sein die 
LUgenindrigen dieser Feeudobotsohaf ter zu entwirren„Viele dieser Kon® 
taktier (insbesondere seien die umstrittenen Personen Adamekl und Hel« 
son führend erwähnt) brachten Botschaften mit,deslnhalts,daß wir auf 
der Erde mit unseren Atombomben einer Fataatrophe zutreiben und die Ge** 
fahr besteht,daß wir damit nicht nur die Brde,aondern auch die Hach® 
barplansten aus dem Gleichgewicht bringen s Diese "Weltraummensehen" (eu^ 
meist genauso aussehend wie wir Erdenmenschen und von Mars oder Venus 
stammend) könnten zwar eingreif on, täten dies aber nicht,weil gewisse 
kosmische Gesetzte es verbiete:; wir den »Der Kontakts er sei ln der Regel 
aus erwählt, dies o Nachricht zu ürerbr Ingen. Seltsamer Heise ging man in 

der Epoche der ersten Gatell.itsuf Higa davon aus das die Planeten Mars 
und Venus bewohnt wären beute i* i diea durfih unsere Wissenschaft klar 

widerlegt fl zumindestene was höher »r.{.wickelt es und intelligentes Leben 
angehtcEbenso haben sich auch a* -< Fo-ntaktlerBtorys der Zeit an^epaßt 
und nun befinden sich die Leb? / ^ i zwar nur noch teilweise auf der 
Venus (den Mars hat man derwe:/ /. ..»essen und scheut sich darüber zu 
berichten) befinden und das der- ? rch technische Raffinesse die gigan® 
tischen Kulturen verschleiert wi-r len,aber die Neuzeitlichen Rapporte 
sprechen von den Planeten Saturn und Jupiter oder noch weiter hinaus in 
unserem Sonnensystem, ,1a sogar außerhalb unserer Galaxie-was wahrschein® 
Hoher erscheint s d los soll jedoch irein C-inubonabökenntnie für derartige 
Geschichten dar st eilen 41 e absolute G-eachmackslosigkeit und an der Grenze 
zum Phantastischen hin bewegt s:?cu die Tendenz,dan Kontakte neueidings 
nicht mehr direkt «»akustisch atattf Inden,sondern pt r Gedankenübertragung- 
der Telephatie.Dies macht die habseligen Storys nooh unbeweisbarer und 
man bekommt offene ZweiSel ob s ch noch eine merkbare und zielstrebige; 
UFQ«Fcrschung seriös betreiben äßi s wo einige Einzelpersonen und Gruppen 
sich dieser okkulten- noder;:• en '••••• » c ^erbeeohwörung 1 zugänglich zeigen und 
diese auch betreiben, sollen et . .hie Grenzen zwischen Okkuifc5.sarae/ Spirt 

Hemer weiter 


muß und UFC— Forschung verwischt /erden ? 
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unabhängig ist wird es als Sprachrohr derer eingesetzt di« bisher eirc 
gezwungene Mitarbeit der "Schweiger" war 0 Jedoch soll der OR rieht 
eusschließlich dae MfrchwerV. einer vertaeindlichen ’raclik&l&n Gruppe von 
Ausaenseiteru" »/erden, rordern c.ucli neue Mel dun gen bringen die dazu 

XU 

dienen die vorhandenen Xedien zu ergänzen,denn ea ist unmöglich,da« die 


vorhandene Md$er ialf lutt von nur einem großen M&gasin bewältigt werden 
kann 0 M®@er C £ II AP« REPORT wird ebenfalls durch die Private 
UFO-Forschungagruppe Mannheim geschaffen und auch hierdurch vertrieben. 
Der CR erscheint im Spiritus-U^druck-Verfahren und sollte monatlich aa 
die Interessenten abgehen,bei einem unterschiedlichen Seitenumfang- 
Riohtlinie sind 8 Seiten,Der Abo-Preia für das Jahr 1976 wurde auf 7,50 
DM featgelegt/lm Ausland auf 10,»DM o Dieser Preis soll die Porto und 
Verpackungskosten decken,Druck und Erstellung übernimmt die Private 
ÜPO-Porachungsgruppe Mannheim-jedoch sind wir für jede Aufrundung de« 
Betrage dankbar,denn unsere wirtschaftliche Situation läßt aneonsten 
keine großen Sprünge su 0 Di© Bestellung des CR s Kr. 2 sollte umgehendst 
bis jsum 22, März 1976 an ferner 1 alter 68 Mannheim-42 Eisenacher V'eg 16 
auf daa Postscheckkonto Lshfn 790 82~673 erfolgen,hier dient die über« 
Weisung als Bestellung, 

Sollten Sie Zeuge eines mysteriösen Vorfalls im Zusammenhang mit dem 
UFO-Phenomen haben,so bitten wir Sie vertrauensvoll an die C E H A F 
su treten,wir garantieren s.uf Wunsbh äußerste Diskretion.Sollten Sie 


weitere Detailf ragen.zur C E h A P und 
diese über folgende Adressen einliolen: 
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»ir danken Ilii 1 Ihre wertvoll© Zeit diesen Rundbrief zu lesen und hoffen 
auf Ihre vertrauensvolle Mitarbeit zur Klärung und Richtigstellung 
des UFO-Frobleme und der internen UFO-Szene,, 


C E r a P 




Ala Initiator das CBS AP Belohnet sich die Private UFO-Forechurga» 
gruppe Mannheim verantwort lieh. Dies es Projekt S E E A P entwickelte 
sich aus der augenblicklichen geradezu chatotischen UFO-Szene der BSD 
und lat quasi der manifestierte Gedanke des Privaten Institutes zur 
Erforschung außergewöhnlicher Erscheinungen oder anderer ähnlicher 
Projekte,die leider nie so richtig verwirklicht wurden.Daa C EU A P 
wäre ohne der jahrlangen Arbeit und der Sammlung von Erfahrungen durch 
die Private OFO-Forachmigsgruppe Mannheim nie zur Planung und zur 
Erstehung gekommen,. nachdrücklich verhalf die Uneinigkeit der einzelnen 
Gruppierungen und Organisationen zur Manifestation des C Ei; A P-Gedan* 
kenSoWir wollen die Rückwärt r,ö entenz der irt ersten UFO-Forschung stopen 
und eine neue Art von "Renaissance" zu Gunsten der weltweiten seriösen 
UFO-Forochung herbeisuführeiioEs ist doch für den Eingeweihten klipp und 
klar feststellbar, das es "Gegenströmungen" zu den Idealen einer großen 
Gruppe von UFO-Forschern gibt,die keineswegs so seriös und "aufklärend" 
arbeitet wie sies gerne darsteiltjoftmals worden die Meldungen in einem 
großen PublÄkationsorgans durch pccudoreligiöse oäb* weltanechauliche 
Meinungen verwlsoht. Ebenso v.ird oder wurde unter dem Deckmantel der 
hochgelobten seriösen UFO-For schung,man spricht gar von einer wissen» 
schaftlichen Disziplin namens UFOLOGIE, Spiritismus/Okkultismus be® 
trieben und jedmögliche Art der Precligung der Rückkehr Jesus in söge» 
nannten "Fliegenden Untertassen" wird durch sogenannte "Kontaktier- 
Storys" unterstützt 0 Haben einige Mitglieder eine gegensätzliche Meinung 
und geben diese auch offen kund, so werden sie einfach übertent und man 
droht durch die Blume selbstverständlich ultimativ die Einstellung 
sämtlicher Meldungen in Form eines Informniionamediuras, dies nennen wir 
die skrupellose Ausnützung einer Vorm chtstellungollsgative Meinungen 
werden dem Großteil der Anhängerschaft gor nicht bekannt und damit wird 
ohne Aufhebens der scheinbare Frieden wieder hergestellt , Nun mit cl<*r 
C E N A ©«-Gründung ist diese Ruhe vorbei und es wird das offengelogt, 
was zweifelslos zum Denken in andere Richtungen anregt und Zweifel 
an verschiedenen Gegebenheiten aufkonanon lassen wird B Da. das 0 E N A P 


durch ein ureigenes Informatidnsmagazin.dem CEFA 





